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Zur Kirchenratswahl in Hergiswil
Forum

«Ein emotionsgeladenerWahl-
kampf»,
Ausgabe vom 28. April

Für die Kirchenratswahl wurde
auf der Rössli-Wiese ein verwir-
rendes Plakat aufgestellt, das
etwa 2,5 auf 1,2 Meter misst.
Neben den beiden zur Wahl
stehenden Personen Mirjam
Meyer und Martin Dudle sind
darauf fünf weitere zu sehen,
die nicht zur Wahl stehen:
Pfarrer Schonhardt ist für sein
Amt bezahlt, Architekt Niklaus
Reinhard hat einen Auftrag für
1,3 Millionen erhalten. Weiter
abgebildet ist ein reformierter

Geistlicher und was die Frau mit
dem Kind auf dem Plakat soll,
erschliesst sich mir nicht. Diese
Personen sollten ihre Verbun-
denheit anders zum Ausdruck
bringen, zum Beispiel mit einem
Inserat in den Medien.

Das ist für mich einer der
Gründe, weshalb ich Herrn
Daniel Sarbach als neuen Kir-
chenrat sowie als Kirchenrats-
präsidenten wählen werde. Ich
hoffe, dass es wieder etwas
Ruhe gibt in der Kirche, bei den
Gläubigen und im ganzen
Kirchenrat.

Erich König, Hergiswil
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SVPundGrünesagenJazumAusbau
Die Oberdorfer Ortsparteien stimmen dem geplanten Ausbau der Gemeindeverwaltung zu.

Für den Ausbau und die Aus-
stattung budgetiert der Ge-
meinderat 745000 Franken.
«Eine stolze Summe», wie die
Grünen Oberdorf in einer Mit-
teilung schreiben.

Nach eingehender Diskus-
sion unterstütze die Ortsgruppe
aber dennoch den Antrag des
Gemeinderats. Überzeugt hat
sie die langfristige Finanzpla-
nung gemäss Botschaft, die
sorgfältige Präsentation an der
Orientierungsversammlung
vom 13. April sowie die Empfeh-
lung der Finanzkommission.

Die Grünen Oberdorf sind
überzeugt: «Damit unterstüt-
zen wir eine nachhaltige, zu-
kunftsorientierte, langfristige
Investition für die ganze Bevöl-
kerung von Oberdorf.» Die Grü-
nen erkennen das Potenzial des
Umzugs der Gemeindekanzlei

in die Dorflaube. «Mit einem
Dorfladen, Gastronomie, Kul-
turraum und Begegnungszonen
entwickelt sich beim Landsge-
meindeplatz ein Dorfzentrum,
welches bisher in Oberdorf fehl-
te. Eine zukunftsorientierte Ge-
meindeverwaltung ist hier am
richtigen Platz», heisst es in der
Mitteilung.

Bedürfnisse derBevölke-
rung ernst nehmen
Die Einwohnerinnen- und Ein-
wohner-Befragung von 2021
habe deutlich gezeigt, dass die
Oberdorfer Bevölkerung mehr
Engagement seitens der Ge-
meinde in Sachen «Familien-
freundlichkeit» und «Leben im
Alter» erwarte. «Mit dem Um-
zug der Gemeindeverwaltung
wird das dafür notwendige
Land beim heutigen Standort

des Gemeindehauses frei. Eine
Chance, die es jetzt zu nutzen
gilt», betonen die Grünen.

Die Partei werde sich dafür
einsetzen, dass das Herzstück
der Gemeinde Oberdorf als be-
zahlbarer Wohn- und Lebens-
raum für einheimische Familien
und Einzelpersonen, für Jung
und Alt, für Vereine wie auch für
Tagesstrukturen der angrenzen-
den Schule gestaltet wird.

Laut SVP sindnochoffene
Fragen zuklären
Auch die SVP Oberdorf hat ihre
Parole zum Ausbau der Ge-
meindeverwaltung gefasst. Die
Partei habe für diese Abstim-
mung eine Extra-Parteiver-
sammlung abgehalten und die
Vorlage kontrovers diskutiert,
wie sie in einer Mitteilung
schreibt.

An der Schlussabstimmung gab
schliesslich die Mehrheit der an-
wesenden Mitglieder das Ja für
den geplanten Umzug der Ge-
meindeverwaltung in die in Pla-
nung stehende Überbauung
Dorflaube. Die SVP Oberdorf
sehe Potenzial und Chancen, die
mit dem geplanten Umzug ent-
stehen könnten. Dennoch seien
noch einige Fragen restlos zu
klären.

Ortspartei stimmtgleich
wiedieKantonalpartei
Weiter fasste die Ortspartei ihre
Parolen zu den eidgenössischen
Abstimmungen vom 15. Mai.
Diese überschneiden sich mit
jenen der Kantonalpartei: So
sagt die SVP Oberdorf Nein zur
Änderung des Filmgesetzes,
Nein zum Transplantationsge-
setz und Ja zu Frontex. (inf/KG)

Demnächst
ProSenectutewandert
vonErstfeld nachAmsteg

Obwalden Pro Senectute Ob-
walden wandert am Dienstag,
3. Mai, (Ausweichdatum Don-
nerstag, 5. Mai), auf abwechs-
lungsreichen Wegen, durch ur-
alte Gassen und vorbei an ge-
schichtsträchtigen Häusern von
Erstfeld nach Amsteg. Immer
den majestätischen Gipfel des
Bristen vor Augen sind 380/330
Höhenmeter zu bewältigen. Ab-
fahrt Bahnhof Sarnen um 7.19
Uhr. Anmeldung am Vortag bis
12 Uhr,an Telefon 041 675 13 45
oder 041 660 02 55.

Führungdurchdas
Sammlungsdepot

Stans Brosche, Elektromobil,
Webstuhl, Ölgemälde: Im Depot
desNidwaldnerMuseums liegen
rund 17000 Objekte. Das
Sammlungsdepot ist das Herz
des Museums. Was hier liegt, er-
zählt Nidwaldner Geschichten,
von Menschen und Ereignissen,
von Brauchtum und wundersa-
men Vorfällen. Die Führung fin-
det amDonnerstag,5. Mai,um
18.30Uhr, imKantonsspitalNid-
walden in Stans statt. Eintritt 7 /
4 Franken. Platzzahl beschränkt.
Anmeldung bisMontag,2. Mai,
an museum@nw.ch.

ProNatura verleiht
Umweltpreis
Ennetmoos Der WWF Unter-
walden und Pro Natura Unter-
walden vergeben am Donners-
tag,5.Mai, zumzehntenMalden
«Unterwaldner Umweltpreis».
Der Preis zeichnet besondere
LeistungenbezüglichNatur-und
Umweltschutz sowie Ressour-
cen- und Energieverbrauch aus.
Aber auch alltägliche, unauffäl-
lige Aktivitäten sollen bekannt
gemacht machen.

Die unabhängige Fachjury,
bestehend aus Pia von Wyl,
WWF Unterwalden; Chrigi Nie-
derberger, Pro Natura Unterw-
laden; Cyrill Kesseli, Abteilung
Wald und Landschaft Kanton
Obwalden und Erich Acher-
mann, Energie-undKlima-Fach-
mann, hat nun die diesjährigen
Preisträgerinnen und -träger er-
koren. Die Verleihung des 10.
Unterwaldner Umweltpreises
findet am Donnerstag, 5. Mai,
auf dem Hof Murmatt in Ennet-
moos statt.

VorträgeundRundgang
schaffenAufschluss
Im Vorfeld der Preisverleihung
werden verschiedene Fragen
rund um das Thema Biodiversi-
tät in der Landwirtschaft behan-
delt. Zudem informiert Paul
Odermatt, Landwirt und Edel-
saft-Produzent, über sein Pro-
jekt (wir berichteten). Alois von
Moos, Präsident der Vernet-
zungskommission Obwalden,
referiert über Vernetzungspro-
jekte und deren Umsetzung. An-
schliessend zeigt Biolandwirtin
Anita Z’Rotz bei einem kurzen
Rundgang auf dem Hof Mur-
matt, wie die Biodiversität auf
ihrem Betrieb gefördert wird.

Hinweis:Die Vorträge und der
Rundgang beginnen um 18.30
Uhr, Start der Preisverleihung
ist um 19.30 Uhr.

WeiterhinGeld
fürsSkispringen
Engelberg Die Einwohnerge-
meinde Engelberg werde die
ETV GmbH auch künftig für die
Durchführung der Weltcup-Ski-
springen in Engelberg subven-
tionieren, wie sie in einer Mittei-
lung schreibt. Die letzte Unter-
stützung von jährlich jeweils
95000 Franken sowie die
Defizitgarantie von maximal
100000 Franken wurde durch
die Talgemeinde letztmals am
25. August 2020 beschlossen
und galt für die Jahre 2020 und
2021. «Aufgrund der aktuell
schwierigen Rahmenbedingun-
gen und der gleichzeitig unbe-
strittenen Bedeutung des Welt-
cup Skispringens ist der Einwoh-
nergemeinderat bereit, den
jährlichen Beitrag der Einwoh-
nergemeinde Engelberg vorläu-
fig für ein Jahr befristet weiter zu
führen», so die Gemeinde. Die
Zeit solle genutztwerden, um of-
fene Fragen im Zusammenhang
mit den momentan herausfor-
dernden Rahmenbedingungen
sowie den allgemeinen Kosten-
entwicklungen zu klären. Da-
nach solle die Situation langfris-
tig beurteilt und ein Gemeinde-
beitrag neu festgelegt werden.
Das Geschäft werde der Talge-
meinde vom 24. Mai zur Geneh-
migung unterbreitet. (PD/KG) Um die Kirche Hergiswil brodelt es. Archivbild/NZ

Rückkehr indieHeimatnach407 Jahren

Darauf mussten die Engelberger 407 Jahre warten. Das Sarner Jesuskind pilgerte am
Sonntag aus Anlass des 902-Jahr-Jubiläums des Engelberger Benediktinerklosters in seine
alte Heimat zurück, die es im Jahre 1615 verliess. Seither wird das Jesuskind im Kloster
St.Andreas in Sarnen verehrt. Bild: Beat Christen (Engelberg, 1. Mai 2022)
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